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Amtlicher Teil .
Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums des Innern

vom 8. Februar 1909 wurde Registrator Ernst Heinrich
beim Bezirksamt Wolfach auf Ansuchen wegen leidender
Gesundheit auf 1 . April 1909 in den Ruhestand versetzt.

Mcbt - AmMcber Teil.
Ein parlamentarischer Staatsstreich .

In Konstantinopel mußte ein- neues Ministerium gebil¬
det werden. Ter Großw 'esir Kiamit ist durch Beschluß des
Parlaments zum Rücktritt gezwungen worden . Den An¬
griff führten die Jungtürken , u . die Kriegsmarine drohte
ihm , sich gegen ihn zu erheben. Wenn er nicht einen offe¬
nen Kampf heraufbeschwören wollte, in dein der Sultan
und er selbst, der mehr als achtzigjährige Greis , auch das
Landheer nur zum Teile für sich gehabt hätten , mußte er
abdanken. Die makedonischen Schützenbataillone , die das
Komitee vor einigen Monaten nach der Hauptstadt ge¬
bracht hat , um eine Art Verfassungsleibgarde zur Hand
zu haben, sind den Jungtürken so treu geblieben, daß
Kiamil in ihnen die Werkzeuge einer neuen Verschwö¬
rung sah . Sie weigerten sich ain Freitag , dein Se -
lamlik beizuwohnen, und wenn es zu einem Gewalt¬
streichgekommen wäre , mußte man auch mit der Möglich¬
keit rechnen , daß andere Truppen sich ihnen anschlossen.
So war der Großvezier genötigt , seinen Platz zu verlas¬
sen, die Jungtürken haben ihm schon lange mißtraut , ihm
absolutistische Neigungen vorgeworfen und feine Stel¬
lung zu erschüttern gesucht, weshalb er sich der Konkur¬
renzgruppe , der sogenannten Liberalen Union des Prin¬
zen Sabah Eddin , näherte , die ihn aber , selbst zu schwach ,
nicht zu schützen vermochte . In der letzten Zeit fürchtete
Kiamil , daß man ihn durch einen Militäraufstand ab -
setzen wolle , er entfernte den Kriegsminister und den
Marineminister , die ihm verdächtig schienen und entse >-
selte damit erst recht den Sturm , dem er selbst erlegen
ist. Es ist nicht klar , wer an dem Zusammenstoß zwi¬
schen Großwesir und Komitee die Schuld trägt , und viel¬
leicht hatte jede der Parteien die Ueberzeugung , daß sie
sich im Verteidigungszustand befinde. Daß Sultan Ab¬
dul Hamid jetzt schon zu einem Gegenstoß habe ausholen
wollen , ist wenig wahrscheinlich ; aber die Gerüchte, die
bald den einen , bald den anderen Prinzen , am häufig¬
sten seinen Vetter Jussuf Jzzedin , als Thronkandidaten
der Jungtürken bezeichneten , mögen ihn und den Groß¬
wesir zu dem Versuch bewogen haben, die Macht des Ko -
mittels an den entscheidenden Stellen zu schwächen. Im
Parlament verfügt es nur über eine Minderheit , und das
erhöhte Selbstgefühl der Konservativen mochte uni so
mehr zu dem Wagnis verleiten . Daß aber auch das Ko¬
mitee, das in steten : Argwohn lebt , seine Kräfte wieder
stärker anspannt , um das Stück Herrschaft, das es besitzt ,
zu behaupten und sich gegen einen Rückschlag zu sichern,
der vielleicht seinen Untergang bedeuten würde , ist be¬
greiflich . Die nur von acht gegnerischen Stimmen durch¬
brochene Einmütigkeit des Mißtrauensvotums gegen
Kiamil Pascha, der doch noch vor kurzen: , als sein Expose
verlesen wnrde, ein ebenso einmütiges Vertrauensvotum
erhalten hatte , ist sehr bezeichnend . Der Verdacht des Ab¬
solutismus hat genügt , um ihn zu stürzen , und man ließ
ibm , sei es aus Besorgnis vor einem Staatsstreich , sei es
aus anderen Gründen , nicht einmal die viertägige Frist ,
die er sich zur Erteilung der verlangten Aufklärungen er¬
beten hat . Von feinen Ministerkollegen verlassen, mußte
er den Posten räumen , auf dem er sich zu verschanzen an¬
schickte. Das jungtürkische Komitee bat das Feld behaup¬
tet ; aber es erschrickt offenbar selbst vor den Kräften , die
ihm dienen. Ein Komiteemitglied brach in Entrüstung
darüber aus , daß die Flottenoffiziere dem Marinemini¬
ster , den ihnen Kiamil Pafcha gegeben hatte , den Gehor¬
sam aufsagten und ein Ultimatum abschickten. Auch unter
den Offizieren der Landarmee , insbesondere den jünge¬
ren , scheint ein Geist zu herrschen , der den besonneren
Patrioten Bangigkeit einflößen muß , weil er die Mög¬
lichkeit jener Militärdiktatur ankündigt , von welcher der
Großwesir fürchtete, daß das Komitee sie einsetzen wollte.
Das Komitee möchte die bewaffnete Macht , mit deren
Hilfe es den Absolutismus gestürzt hat , zur Verfügung
haben, aber- es merkt, daß die Waffe in seinen Händen sich

selbst bewegt . Die Offiziere , daran gewöhnt , Politik zu
machen , und eine Armee, die politisiert , werden zum Un¬
glück für den Staat . Hier erscheint also , wenn die Gefahr
der Palaftherrschaft verscheucht ist , eine zweite Gefahr , die
der beständigen Pronnnziamientos , die das Reich zerrüt¬
tet oder einen neuen Herrn , neben welchem die legitimen
Gewalten nur noch dem Namen nach fortbestehen, in die
Höhe bringt . Dafür bietet die Geschichte der Revolutio¬
nen eine Fülle von Beispielen, deren Erneuerung gerade
in der Türkei am leichtesten möglich wäre , weil das Of¬
fizierskorps, das die treibende Kraft der Revolution war
und vorläufig ihre stärkste Stütze ist , säst ausschließlich der
herrschenden Klasse angehörte . Die Jungtürken haben
die schwierige Aufgabe, die Disziplin im Heere aufrecht-
und friedliche Regierung zu fesseln . Der er¬
zwungene Rücktritt Kiamil Paschas ist weit mehr als
eine Personalveränderung ; er deckt die Tiefen der gro¬
ßen Staatskrise auf , über die das Parlament bisher mit
Reden und Resolutionen hinweggeglitten ist , und wenn
er sie noch nicht alle zeigt, denn die Nationalitätenfrage
liegt noch im Dunkel, so wird doch an alle erinnert . Die
Schwierigkeiten waren nur zun : kleineren Teil überwun¬
den , als der Sultan die Konstitution wiederherstellte ,
und die Opferbereitschast der Jungtürke :: , die sie zu¬
erst zu verkündigen wagten, war nur die erste Kundge¬
bung des ernsten und zusammengefaßten Willens , der
allein imstande ist, Altes umzugestalten und Dauerndes
zu schaffen. Die Hauptarbeit steht noch bevor.

Die Insel Mytilene , die anläßlich der gemeinsamen Flotten¬
demonstration im November 1905. viel genannt wurde , ist das
Geburtsland Hussein Hilmi Paschas . Bis zu seinem
25 . Lebensjahre verblieb Hilmi in der Verwaltung der Insel .
Dann war er drei Jahre lang Generalsekretär des Wilajets
Smyrna und bekleidete doppelt so lange den Posten eines Gene¬
ralsekretärs in Syrien . Darauf kam er als Mutessarif nach
Mersina , wo er jedoch nur drei Monate verblieb , worauf er nach
Kerek , südlich von Jerusalem , versetzt wurde . Rach einjähriger
Amtszeit daselbst erfolgte seine Ernennung zum Gouverneur
von Adana und ein Jahr darauf seine Versetzung nach dem
Femen in dieselbe Stellung . Auf fünf Jahre Femen folgen
über fünf Jahre Mazedonien, wo Hilmi Pascha als General -
inspcktor des Sultans einen der verantwortungsvollsten Posten
bekleidete , die einem türkischen Staatsmanne zugewiesen wer¬
den können . Seine Ernennung war eine Folge der Mürz -
steger Punktationen vom 1 . Oktober 1905 zwischen
Rußland und Österreich-Ungarn , welche am 26 . November ein
umfassendes Pazifikationsprogramm für die drei Wilajets ver¬
einbarten . Zwei Zivilagenten , ein russischer und ein österrei¬
chisch-ungarischer, eine aus österreichischen , russischen und ita¬
lienischen Offizieren gebildeteGendarmerie , eine Fmanzkorn -
mission sollten dem Reformwerk Hilmis den nötigen Nachdruck
geben . Was Hilmi während seines Lustrums in den vom Ban¬
denunwesen terrorisierten , von blutigen Kämpfen zerrissenen
Wilajets geleitet hat , ist noch in frischer Erinnerung . Er lenkte
die Verwaltung in neue Bahnen , erneuerte den mit den Über¬
griffen und Willkürlichkeiten des alten Regimes verwalteten
Beamtenkörper. Ein Budget wurde ausgearbeitet , das Gesetz
über die Abgabe der Zehnten reformiert . Flußläufe wurden
reguliert , eine Umarbeitung des Katasters und die Anlage von
Flurkarten in Angriff genommen. Auch die Ausübung glei¬
chen Rechtes wurde nicht ohne Erfolg versucht. Vor etwa vier
Wochen wurde Hilmi abberufen, um alsbald als Minister des
Innern in das Kabinett Kiamil einzutreten .

(Telegramme .)
* Konstantinopel, 15. Febr . Die türkischen Blätter veröffent¬

lichen heute die endgültige Ministerliste . Danach
übernimmt Hilmi Pascha das Präsidium und das In¬
nere , Ritai Beh das Äußere, Riza Pascha das Ministe¬
rium der Marine , Ali Riza Pascha das Kriegsministe¬
rium . Sia ed Din wird Scheich ul Islam . Die anderen
Minister des bisherigen Kabinetts verbleiben in dem neuen , in
dem das jungtürkische Element vorherrscht.

* Konstantinopel, 14 . Febr . Der Bautenminister überreichte
der Kammer ein vom Ministerrate genehmigtes Arbeits -
programm für acht Jahre , in dem jährlich drei Millionen
Pfund beansprucht werden. Die europäischen Bahnbauten um¬
fassen 708 Kilometer, die kleinasiatischen Bahnprojekte außer
der Vollendung der Bagdad- und Mekkabahn, die Anschlutzlinten
mit Ägypten und dem Kaukasus, zusammen 7940 Kilometer .
Weiter sind im Programm Straßen - , Hafen - und sonstige
Verbesserungsarbeiten vorgesehen .

Budapest, 14 . Febr . Der „ Pester Lloyd " meldet aus Wien
über die a u s w ä r t i g e L a g e : die Meldung eines internatio¬
nalen Mandates für Österreich -Ungarn zur BesetzungSer -
biens entbehrt der tatsächlichen Grundlage . Österreich-Un¬
garn würde sich auch nicht zur Vollstreckung des eventuellen
Mandates herbcilasscn . Österreich -Ungarn bekundet gegen Ser¬
bien die größte Langmut ; es wird jedoch nach eigenem Ermessen
alle Schritte tun , die seine Interesse unaufschiebbar fordern .

* Sofia , 14 . Febr . Die Session der Sobranje ist heute
geschlossen worden.

Deutscher : Weichslcrg .
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 15. Februar .
Präsident Graf Ttolbcrg eröffnet die Sitzung um

2^ Uhr.
Das Andenken des verstorbenen Abg . Wattendorf

wird von dem Hause durch Erheben von den Sitzen ge¬
ehrt .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Bera¬
tung der P o st d a m p f e r s u b v e n t i o n für den
norddeutschen Lloyd . Die Vorlage verlangt die Er¬
höhung der bisherigen Reichsbeihilfe von 230 000 auf
500 000 M .

Abg. Lattmann (wirtsch . Vgg .) : Die Kommission
einigte sich ans Annahme der Vorlage, obwohl einzelne
Wünsche nicht erfüllt worden sind, denn die Hauptbeden¬
ken wegen der finanziellen Deckung wurden in befrie¬
digender Weise behoben . 140 000 M . sollen die Karoli¬
nen selbst beitragen , die aus dem Überschuß des dem Gou¬
verneur zur Verfügung stehenden Ansgleichfonds fließen
sollen .

* * *
* Berlin , 15 . Febr . Das Mitglied des Reichstages und des

Abgeordnetenhauses Wattendorff ist gestern gestorben.

Marokko .
(Telegramm .)

* Paris , 15 . Febr . Nach einer Privatdepesche aus Fez
vom 11 . Februar hat der Gesandte Regnault mit
dem Wachsen die Fragen betreffend die allmählige Be¬
ruhigung deS Schäuja - Gebietes , die in 16 Jah¬
ren zu zahlende Kriegsentschädigung , sowie die
Errichtung der französisch-marokkanischen Polizei und der
Märkte an der algerisch - marokkanischen
Grenze geregelt ; es bleibt nur noch die Zustimmung
der französischen Regierung abzuwarten . Der Gesandte
hatte auch verschiedene Besprechungen mit dem Sultan
Mulav Hafid , welche außer Fragen allgemeiner Art ,
besonders des Schaujagebiet und die algerische Grenze
betrafen . Mulay Hafid wünscht ein gutes Einver¬
nehmen und erklärte, er habe vergessen , daß zwischen
den beiden Nationen Zwistigkeiten bestanden haben . Der
Sultan sei entzückt von der Haltung und Aufmerksam¬
keit Frankreichs ihm gegenüber .

* Paris , 15 . Febr . Dem „ Eclair " wird aus Madrid
telegraphiert : Nach einer Meldung aus Melilla
wnrde ein spanischer Wachtposten im Lager von Cabo-
Agua von einigen Marokkanern angegriffen und
verwundet . Infolge dieses Vorfalles unternahm eine
spanische Truppenabteilung eine Expedition in das Mo -
lujatal , zerstörte die Häuser mehrerer Kaids . besetzte
einige Dörfer und machte eine,Anzahl Gefangene . Diese
Vergeltungsmaßnahme scheint das Vorspiel zu einer mi¬
litärischen Unternehmung im Riffgebiet und zur Beset¬
zung mehrerer Punkte zu fein .

* Paris , 15. Febr . Der frühere Minister des Äußern , Hano -
taux , schreibt anläßlich des Marokkoabkommens im
„ Journal " : Durch das bemerkenswerte Zusammentreffen des
Besuche des Königs Eduard in Berlin mit der französisch¬
deutschen Verständigung wurde die Grundlage geschaffen für
eine dauerhafte Beruhigung : den Frieden Westeuropas .

Jincrnziell 'e Wund schau .
-o - Frankfurt , 13 . Februar .

Die verschiedenen günstigen Momente , über welche
wir diesmal zu berichten haben, wirkten zusammen , die bis¬
herige feste Haltung der Börse weiter zu verstärken. Weit
mehr , als man es bei der Ankündigung des offiziellen Be¬
suchs des Königs von England bei unserem Kaiser
zu hoffen wagte, hat diese dazu beigetragen, einen beleben¬
den Impuls auf die Börse auszuüben . Wenn man sich
auch bewußt ist , daß im allgemeinen Monarchenzusammen -
künfte und die bei denselben zum Austausch kommenden Re¬
den und Trinksprüche in ihrer Nachwirkung auf die politischen
Beziehungen der in Betracht kommenden Nationen nicht zu
überschätzen sind , so ist man doch geneigt, die außergewöhnlich
starke Betonung des Wunsches in der Rede des Königs Eduard ,
daß sein Besuch dazu beitragen möge , freundschaftliche Be¬
ziehungen zwischen dem englischen und deutschen Volke herbei¬
zuführen , dahin zu deuten, daß auch die Bestrebungen der
maßgebenden englischen Politiker dahin gehen , den euro¬
päischen Frieden zu erhalten und insbesondere auch mit
Deutschland zu einem besseren Einvernehmen zu gelangen .

Als ein weiteres günstiges Moment wurde das zwischen
Deutschland und Frankreich zum Abschluß ge -



langte Marokkoabkommen angesehen, da sich in ihm
auch die Absicht kundgibt, eine friedliche Politik unter Wah¬
rung der Gleichberechtigung der wirtschaftlichen Interessen
in Marokko zu betreiben und die Ursachen , die so häufig den
Anlaß zu beunruhigenden Friktionen und Konflikten gaben,
zu beseitigen. Aus dem Umstand, daß die Erörterungen , welche
die auswärtigen Blätter an die geschilderten politischen Vor¬
gänge knüpften , übereinstimmend freundlich lauten , schließt
man , daß das Friedensbedürsnis bei allen grö¬
ßeren Staaten ein sehr starkes ist und erhofft davon auf
die noch ungelösten Fragen der Orientkrisis eine günstige Ein¬
wirkung .

Die günstige Strömung , die von der besseren Konstellation
der politischen Lage ausging , kam in erster Linie wieder den
festverzinslichen Werten , insbesondere den heimischen
und ausländischen Staatsfonds zugute und die¬
selben konnten durchweg eine namhafte Preiserhöhung er¬
zielen . Im weiteren Verlaufe der Woche übertrug sich die
bessere Stimmung auch auf die meisten übrigen Marktgebiete ,
was in der Hauptsache darauf zurückzuführen ist , daß auf dem
Geldmärkte wieder normale Verhältnisse eingekehrt sind , der
Kurs der fremden Devisen sich ermäßigt hat und dadurch auch
die Gefahr größerer Goldabflüsse geschwunden ist. Man hofft,
daß sich nunmehr die starke Geldflüssigkeit in einer günstigen
Rückwirkung auf die Industrie äußern werde.

Die Nachrichten vom heimischen E i s e n m a r k t , welche
über einen besseren Absatz in Formeisen berichtet, führten zu
Deckungen und Meinungskäufen in Montanwerten , welche
teilweise eine erhebliche Kurssteigerung erzielen konnten. Die
Kohlenindustrie liegt vorerst weiter ungünstig . Der
Versand soll im Januar gegenüber den Dezemberzisfern einen
weiteren Rückgang erfahren haben , da die Schiffahrt vielfach
eingestellt werden mußte und auch die Abnahme von seiten der
Industrie weiter zu wünschen ührig lieh. Der letzte Bericht
vom amerikanischen Eisen markt betont weitere
Zurückhaltung der Käufer ; namentlich werden
noch immer Aufträge der großen Eisenbahngesellschaften
vermißt . Für heimische Fonds bestand rege Kauflust
und sämtliche Gattungen konnten ihre Preise erhöhen. Auch
ausländische zum Teil gefragt und höher.

Unter den Bankakt - en waren namentlich die bisher ver¬
nachlässigten begehrt und höher, während die leitenden Werte ,mit Ausnahme von Distontogesellschaft, die 1,70 Proz . gestie¬
gen sind , wenig oder gar keine Veränderung aufweisen.

Montanwerte schließlich wieder etwas nachgebend auf
den nicht befriedigenden Ausweis der Hibernia -Gesellschaft ,
sowie auf die letzten Berichte vom amerikanischen Eisenmarkte .
Immerhin gehen dieselben gegenüber der Vorwoche mit ziem¬
lich beträchtlichen Kurssteigerungen aus dem Verkehr. Es ge¬
wannen Bochumer 2,60 , Deutsch-Luxemburger 8 , Friedrichs¬
hütte 2 (4 , Gelsenkirchener 2,35 , Harpener 3,80 , Westergeln
214 , Oberschlesische Eisenbahnbed . 3,75 , Phönix 2,80 , Caro
1,90 Proz .

Auch Brauereien teilweise gebessert auf die Hoffnung ,
daß die neue Brausteuer abgelehnt wird . Größere Steigungen
erzielten Henninger Stammaktien 5 , Prioritätsaktien 314 ,
Schöfferhof-Bürgerbräu 4, Union Trier ebensoviel, während
Mainzer 2 Proz . einbüßten .

Zement werte stagnierend aus die gegenwärtige un¬
günstige Lage dieser Industrie . Man hofft jedoch, daß das
kommende Frühjahr eine Besserung bringen wird .

Für chemische Werte bestand gute Meinung . Chemische
Werke Albert gewannen 10,90 , Vereinigte Mannheim 8 , Höch¬
ster 5 , Deutsche Gold und Silber 514 Proz . . Auch Elektri¬
zitätsaktien begehrt und höher. Accumulatoren Balin
gewannen 4 Proz . , Licht und Kraft 3,30 ,
Schuckert 214 , Voigt Haefsner 3 Proz . , während Berg¬
mann - Werke 114 , Browne Boveri 1,85 Proz . zurückgingen.

Von Maschinenfabriken stellten sich Kleyer 8,90 ,Motoren Oberursel 6, Hilpert und Mannesmann je 4 Proz .,
wähend Dürr 3 Proz . nachgaben. Spinnereien gebessert .
Westdeutsche Jute Vorzugsaktien gewannen 4 , Stammaktien 6,
Hüttenheimer 2,80 , Westdeutsche Jute 1,75 Proz .

Von sonstigen Jndustriewerten konnten Kunstseide eine Stei¬
grung von 28 , Verzinkerei und Eisenkonstruktion Hilgers eine
solche von 10 Proz . , Badische Zuckerfabrik eine Besserung von
314 Proz . erzielen , während sich Badische Uhrenfabrik 3 Proz .
niedriger stellten.

Bon Schiffahrtsaktien gewannen Paketfahrt auf die
auf der Pariser Konferenz erzielte vorläufige Vereinbarung
1,20 Proz . Auch soll der Auswandererverkehr im Januar eine
Zunahme erfahren haben . Sonstige Transportwerte wenig
geändert .

Der Privatdiskonto hat sich etwas versteift, und hält
sich gegenwärtig auf ca . 214 Proz .

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe, 15 . Februar .

Am gestrigen Sonntag besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise und
Ihrer Majestät der Königin von Schweden den Gottes¬
dienst in der Schloßkirche . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog erteilte später dein Bankdirektor Schenkel
aus Heidelberg Audienz.

Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Legationsrat Or . Seyb und den Staats¬
minister vr . Freiherrn von Dusch zur Vortragserstat¬
tung . Hierauf meldeten sich folgende Offiziere : Oberst¬
leutnant Fouguet im 2 . Badischen Feldartillerieregiment
Nr . 30 , Major Krieger und Hauptmann Bauer im In¬
fanterieregiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badi¬
schen ) Nr . 111 , Hauptmann Schmidt , Vorstand des
Festungsgefängnisses Rastatt , vorher im 3. Lothrin¬
gischen Infanterieregiment Nr . 135, die Leutnants de
Pattere im Infanterieregiment Markgraf Ludwig Wil¬
helm (3 . Badischen) Nr . 111 und Schubert im Infan¬
terieregiment von Lützow (1 . Rheinischen) Nr . 25.

Nachmittags folgten die Vorträge der Geheimeräte
Dr . Freiherr von Babo und Or . Nicolai .

** Bei dem Verwaltungsgerichtshof sind im Jahre
1908 anhängig geworden 227 Fälle ; von diesen waren 39 Be¬
rufungen und Beschwerden gegen Entscheidungen der Bezirks¬
räte und 188 Sachen , in denen der Verwaltungsgerichtshof in
erster und letzter Instanz erkennt.

Vom Jahre 1907 waren auf das Jahr 1908 übergegangen
65 Fälle .

Von diesen insgesamt 292 Fällen wurden 208 erledigt , und
zwar 128 durch Urteil , 14 durch Unzulässigkeitserklärung und

66 durch Vergleich, Verzicht und Beruhenlassen . Als unerledigt
gingen 84 Fälle auf das Jahr 1909 über . Im Jahre 1907
betrug die Zahl der erledigten Fälle 170.

Von den im Jahre 1908 erledigten Fällen gehörten 4 in den
Geschäftskreis des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts , 148 in den Geschäftskreis des Ministeriums des
Innern und 56 in den Geschäftskreis des Ministeriums der
Finanzen .

Dem Gegenstände nach waren unter den erledigten Fällen
62 Klagen gegen die Entscheidung der Aufsichtsbehördein Kran -
kenversichcrungsangelegenheiten und 6 sonstige Krankenver-
sicherungssachcn , 14 Streitigkeiten in Armensachen, je 2 über
Bürgernutzen und Gemeindeabgaben , 8 über Ortsstraßenkosten ;
56 Rechtsstreitigkeiten betrafen Staatsabgaben , je 3 Stiftungen ,
die Vergütung von Brandschäden und die Versicherung der
Rindviehbestände, mit 5 Klagen wurden Gcmeindcwahlen ange-
fochlen , 22 Klagen richteten sich gegen polizeiliche Verfügungen
der Bezirksämter oder Bczirksräte und 3 gegen Auflagen der
Staatsaufsichtsbehörden an Gemeinden usw .

Von den Bezirksräten als Vcrwaltungsgerichten erster
Instanz wurden im Jahre 1908 erledigt 89 Fälle — gegen 105
im Jahre 1907 — von denen auf die Amtsbezirke Mannheim
18 , Karlsruhe 8 , Freiburg 7 , Waldshut 6, Achern , Bruchsal,
Heidelberg, Pforzheim , Staufen je 4 , Meßkirch und Waldkirch
je 3 , Bühl , Emmendingen , Lahr , Mosbach und Wiesloch je 2,
Baden , Boxberg, Eberbach, Eppingen , Lörrach, Neustadt, Ober -
kirch Offenburg , Säckingen, St . Blasien , Schopfheim, Schwet¬
zingen , Sinsheim und Wolfach je 1 entfallen .

ü iGroßherzogliches Hoftheater . ) Am Samstag leuchteteuns auf der Bühne m dem seit 16 Jahren hier nicht aufge¬
führten „Torquato Tasso " wieder die volle Lichtflut
Goethescher Poesie . Es ist schwere Geisteskost, die uns fast be¬
drücken will mit ihrer überfülle an Reichtum der Gedanken,es ist vollendete Schönheit der Form , die uns befreiend erhebt,
„ Tasso" ist die tiefste Dichterpsychologie, durchglüht von eigenerLebenswärme . Kein Drama des äußeren Geschehens. Es istdas machtvolle Ausströmen eines gewaltig bewegten dichte¬
rischen Innenlebens . Auf seiner Jtalienreise s1788) gab
Goethe dem längst vollendeten Werk mit der neuen Form den
lebendigen Hauch aus der eigenen Seele . Die Erinnerung an
die letzten Jahre in Weimar , vor allem der Gedanke an Char¬lotte von Stein , und die Einflüsse des klassischen Bodens
wirkten zu der Neugestaltung zusammen . „ Ich hatte das Le¬
ben Tassos, ich hatte mein eigenes Leben, und indem ich zwei
so wunderliche Figuren mit ihren Eigenheiten zusammen¬
warf , entstand in mir das,,Bild des Tasso , dem ich als prosa-
schen Kontrast den Antonio entgegenstellte, wo es mir auch
nicht an Vorbildern fehlte. Die weiteren Hof- , Lebens- und
Liebesverhältnisse waren übrigens in Weimar wie in Ferrara ,und ich kann mit Recht von meiner Darstellung sagen : sie
ist Bein von meinem Bein und Fleisch von meinem Fleisch .

"
So hat Goethe selbst über die Entstehung der Dichtertragödie
gesprochen und wir fühlen in Tasso den besonderen Reiz des
Widerklangs aus Goethes innerstem Empfinden . — Die Auf¬
führung , unter des Intendanten meisterlichen Leitung , zeigteeinen wohltuend reinen klassischen Stil . Herr Herz durchlebte
seinen Tasso mit wachsender Leidenschaft. In lebendig dahin¬
rauschender Sprache ließ er in Begeisterung , in Trotz und Ver¬
zweiflung das leicht bewegliche Dichterherz unstet auf - und
niederwallen . Frl . Delcamps klangvolles Organ bewährte sich in
klassischen Deklamationen sehr vorteilhaft , sie gab eine fein¬
fühlige , sinnige Prinzessin und Frl . Ermarth verkörperte in
der Gräfn mit viel Anmut , reizvolle Weiblichkeit u . überlegene
Klugheit . Herr Wassermann spielte ruhig und fest in Spracheu . Haltung als Antonio , den nüchtern , verstandesgemäß abwä¬
genden Staatsmann , der undurchdringlich in seinen Plänen ,

sicher seinem Ziele folgt , u . Hr . Höcker wurde durch seine vornehme
Darstellung der edlen Gestalt des kunstverständigen , groß¬
herzigen Fürstin gerecht . Auch in der szenischen Ausstattung
wie in den Kostümen war der Stil gewahrt . Namentlich der
erste und letzte Akt zeigten in lichtvoller Farbenpracht , ein
wirksam schönes Landschaftsbild . Das zahlreich» Publikum
stand sichtlich unter dem starken Eindruck des Werkes, dem es
sich gern und dankbar hingab .

* Morgen , Dienstag den 16. Februar , wird das neu einstu¬dierte Lustspiel „Die guten Freunde " von Sardou zum
erstenmal wiederholt . — Am Mittwoch den 17. bleibt das Hof¬
theater wegen der Vorbereitungen für die Fastnachtsvorstel¬
lungen „ Max und Moritz" und „ Lumpaci vagabundus " ge¬
schlossen.

* (Klavierabend Menter . ) Das Konzert , das die kaiserlich
österreichische Hofpianistin Sophie Menter , die berühmtesteder Lisztschülerinnen im Museumsaal gab, brachte der Künst¬
lerin einen starken äußeren Erfolg . Sophie Menter ist hier
von früherem Auftreten wohlbekannt, und bekannt sind auch die
Vorzüge ihres Spiels , das in einer brillanten und virtuosen ,ungemein sicheren Technik und einem , die feinsten Schattie¬
rungen zulassenden Anschlag gipfelt . Demgemäß nehmen in
ihren Programmen Stücke, die nach diesen beiden Richtungen
besonders reicht bedacht sind , den breitetsten Raum ein, während
Tondichtungen , die tiefgehendes Erfassen und intensiveres
Gestaltungsvermögen erfordern , mehr in den Hintergrundtreten . Der Vortrag der Os -clur Sonate von Beethoven, die
Novelette O - ckur von Schumann , die Transkription eines
Mendclssohnlieds von Liszt , Chopins b -moll Scherzo und zweier
Stücke von Rubinstciu war ausgezeichnet durch eine stimmungs¬
volle Ausschöpfung des poetischen Gehalts und eine eleganteGlätte der Ausführung , während die rein technischen Fähig¬keiten in der Lisztschen Fantasie und Fuge , der in einem Kla¬
vierabend freilich etwas deplazierten „ Tannhäuser " -Ouverture
und den Wiener Walzern von Strauß -Menter hervortraten .Mit Frl . Berta Weill , ihrer talentvollen und pianistisch sehr
vorgeschrittenen Schülerin , spielte Frau Menter Liszts sin¬
fonische Dichtung „ Orpheus "

, die wir allerdings auch lieber
vom Orchester hören . Sowohl mit diesem Vortrag , als auchmit den übrigen Nummern des Programms erwarb sich die
Künstlerin lebhaften . Beifall . Die Konzertsängerin Maud
M e y e r - K u n e r t , die sich anscheinend nicht in der günstig¬
sten stimmlichen Disposition befand , sang , von Frl . Weilt ge¬
schmackvoll begleitet , zwischen den Klaviervorträgen Lieder von
R . Strauß , Schumann und Brahms .

* «Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 11 . Febr . iDer Oberbürgermeister hat im Namen des Stadtrats der
Schriftstellerin Fräulein Hermine Villinger zu ihrem 60.
Geburtstage herzliche Glückwünsche unter Übersendung eines
Blumengebindes ausgesprochen. Fräulein Villinger dankt in
einem freundlichen Schreiben für diese Aufmerksamkeit. — Die
Generakntendanz der Großh . Zivilliste hat den Reinerlös
aus den im Jahre 1008 zum Besuche des Großh . Wild¬
parks ausgestellten Eintrittskarten im Betrage von 365 M.
dem Wohltätigkeitsfonds zur Verfügung gestellt .
Der Stadtrat nimmt diese freundliche Zuwendung mit ver¬
bindlichstem Danke an . — Die Mitglieder der diesigen Frei¬

willigen Feuerwehr , die in diesem Jahre auf eine 20 - bzw .
40jährige ununterbrochene Dienstzeit bei der Feuerwehr
zurückbltcken , sollen , insoweit bei ihnen auch die sonstigen Vor¬
aussetzungen erfüllt sind , mit den von der Stadtgemeinde ge¬
stifteten Erinnerungsmedaillen ausgezeichnet werden . Die
Übergabe der Medaillen wird Montag den 1 . März d . I . nach¬
mittags 5 Uhr im großen Rathaussaal stattfinden .

* <Zur Aufhebung der Verbrauchssteuern . ) Der Stadtrat
hat namens der beteiligten Städte der Städteordnung an das
Großh . Ministerium des Innern die Bitte gerichtet, daß den
Gemeinden für den erheblichen Einnahmeaussall , den sie vom
1 . April 1910 an infolge der Aufhebung der Verbrauchs¬
steuer auf Getreide , Hülsenfrüchte , Mehl und andere Müh¬
lenfabrikate , desgleichen auf Backwaren, Vieh, Fleisch , Fleisch¬waren und Fett erleiden , andere Einnahmequellen
erschlossen werden , wie dies auch in der Begründung zu dem
Reichsgesetz über die Aufhebung dieser Steuer ( Zolltarifgesetz
8 13 ) angenommen war , da sonst die Gemeinden , deren Fi¬
nanzen unter dem Drucke der jährlich steigenden Lasten und
der unbefriedigenden allgemeinen Wirtschaftslage schon ohne¬
hin schwer im Gleichgewicht zu halten sind , in ihrer finanziel¬len Leistungsfähigkeit gefährdet würden . Das Großh . Mi¬
nisterium des Innern teilt nun mit , daß es in eine Prüfungder Frage eintreten wolle , ob neben den durch die Gemeinde¬
steuergesetze bereits eröffeten Einnahmequellen eine weitere
Möglichkeit steuerlicher Einnahmen für die Städte geschaffenwerden solle . Insbesondere werde erwogen, ob nicht eine wei¬
tere mäßige Heranziehung des Kapitalvermö¬
gens zur Tragung der Gemeindelasten ermöglicht werden
könnte und ob den Städten nicht die Erhebung einer Abgabe
von dem unverdienten Wertzuwachs bei Grundstücken (die
sogenannte Wertzuwachssteuer ) zu ermöglichen sei . Der
Stadtrat verständigte hiervon die beteiligten Städte und wird
die Angelegenheit auf der nächsten Städtevertreterkonfernz
erneut zur Beratung stellen.

* (Gewcrbevercin Karlsruhe . ' In der zahlreich besuchten
Monatsversammlung des Gewerbevereins am 10. d . M . sprach
Herr Handwerkskammersekretär Dr . Loth über dieAbän -
derungen der Gewerbeordnung . Bei der Eröffnungder Versammlung gedachte der Vorsitzende , Herr Hoflieferant
L . Anselment , in tvarmen Worten der Verdienste des verstor¬benen Ministers Herrn Dr . Schenkel , dessen Andenken die
Anwesenden durch Erheben von den Sitzen ehrten . Alsdann
begann Dr . Loth mit seinen Ausführungen , die durch Sach¬
kenntnis und lebendige Behandlung des Stoffes sich auszeich-
ncten . Als wichtigste und einschneidenste Neuerung , von dem
kleinen Befähigungsnachweis abgesehen , ist wohl die
zu nennen , daß nun auch für Handwerksbetriebe mit
20 u n d m e h r A r b e i t e r n die Bestimmungen gelten , die
für die Fabriken maßgebend sind , diese Handwerksbetriebe
also von nun an der Fabrikinspektion unterstehen . Den Unter¬
nehmern solcher gewerblichen Betriebe ist von nun an untersagt ,
für den Fall der rechtswidrigen Auslösung des Arbeitsverhält¬
nisses durch den Arbeiter die Verwirkung des rückständigen
Lohnes über den Betrag des durchschnittlichen Wochenlohns
hinaus auszubedingen . Nach den neuen Bestimmungen hat
auch die zulässige tägliche Beschäftigungsdauer für weibliche
und jugendliche Arbeiter eine Kürzung von einer Stunde
erfahren . Das Ergebnis der Abänderungen faßte der Redner
dahin zusammen , daß durch die neuen Bestimmungen eine ge¬
wisse Klarheit für Handwerksbetriebe geschaffen wurde,dem stehe aber gegenüber, daß die Fabrikinspektion von nun
an den handwerksmäßigen Charakter eines Betriebs nicht mehr
zu beachten brauche . In der darauffolgenden Aussprache, an
der sich der Vorsitzende , der Redner und Herr Blechncrmeister
Weiß beteiligten , gibt letzterer dem Wunsche Ausdruck, die
Gesetzgebungwolle nun auch ihr Augenmerk darauf richten , wie
der Lehrling seine freie Zeit zur Weiterbildung zu benüt¬
zen habe , es könne dadurch mancher Lehrling vor Abwegen be¬
wahrt bleiben. Mit dem Dank an den Redner fand der inter¬
essante Abend seinen Abschluß .

* (Benützung der Festhalle. ) Der große Fe st halle¬
saal wurde im vorigen Jahre — abgesehen von den städti¬
schen Veranstaltungen daselbst — in 41 Fällen benützt. In
11 Fällen wurde der Stadt der volle Mietpreis , in 10 der
ermäßigte , in 11 nur der Ersatz der Selbstkosten der Stadt
für Heizung und Beleuchtung erhoben, in 9 Fällen wurde so¬
wohl auf Entrichtung des Mietpreises , als der erwähnten
Selbstkosten verzichtet. Der kleine Fe st hallesaal wurde
im vorigen Jahre in 44 Fällen von Dritten benützt. In 16
Fällen wurde der geordnete Mietbetrag bezahlt , in 15 der
ermäßigte und in 4 Fällen lediglich der Betrag der Selbst¬
kosten der Stadt für Heizung und Beleuchtung des Saales ,
in 9 Fällen wurde auf die Entrichtung des Mietpreises und
der erwähnten Selbstkosten verzichtet. Da die Stadtkasse für
den der Stadtgartenkasse infolge der Bewilligung der Miet¬
preisvergünstigungen entstehenden Einnahmeausfall aufkoin-
men muß , beantragte die Stadtgartenkommission des Stadt¬
rats , daß die Zahl der Fälle , in denen eine Ermäßigung oder
ein Nachlaß der Miete für die Festhalleräumlichkeiten gewährt
wird , tunlichst beschränkt werden soll . Der Stadtrat
hat sich eine Prüfung der Angelegenheit Vorbehalten.* (Die öffentlichen Fenermelder) sind zum Teile innerhalb
der Häuser angebracht und schwer erreichbar . Sie sollen nun ,
wie der Stadtrat beschlossen hat , außerhalb der Häuser aufge¬
stellt werden . Die Kosten hierfür betragen 9500 M . und,
wenn die Apparate gleichzeitig erneuert werden , 10100 M.
Dieser Aufwand soll auf zwei Jahre verteilt werden . Zunächst
wird der Betrag von 5000 M . im diesjhrrgen Gemeindevoran¬
schlag vorgesehen.

* (Der Badische Landesverband des Deutschen Flottenver¬
eins) veranstaltet in diesem Jabre einen V o r o st e r a u s -
flug . Der Preis einschließlich Verpflegung (ohne Getränke )
beträgt 225 M . Um vielen Anfragen zu entsprechen, diene zur
Mitteilung , daß der Hinweg nach Italien durch den Sim¬
plem , der Rückweg durch den St . Gotthardt genommen wird .
Die Fahrt von Nizza nach Mentone über die Cornicheroute er¬
folgt mit Automobilen , entlang an der schönen Küste der Ri¬
viera . Die zur Führung bestimmten Herren sprechen sämtlich
Deutsch . Fröhliche Reisegenossen und Reisegenossinnen frühe¬
rer Fahrten haben sich schon zahlreich wieder gemeldet. Wei¬
tere Anmeldungen sind zu richten an den Badischen Landes¬
verband des Deutschen Flottenvereins , Karlsruhe , Westend-
stratze 25 k.

* (Für den 2. städtischen Festhalle-Maskenball, , der am
Samstag den 20 . Februar ftattsindet , sind wiederum
1100 M . an Preisen ausgeworfen . Der Preis der L>aalkarten
ist wieder auf 3 M . 50 Pf . , der für Balkonplätze auf 4 M.
festgesetzt . Die Bauernstube — frühere altdeutsche Weinstube
— die sich beim 1 . Balle großen Zudrangs erfreute , ist bei¬
behalten . Der Bierausschank dort und im Biertunnel (offenes
Bier ) wird diesmal pünktlich 11 Uhr beginnen . Die Preisver¬
teilung soll unter allen Umständen früher als seither — schon
um 1412 Uhr — vor sich gehen, damit die Pause von 12 bis 1
Uhr , während welcher Soupers verabreicht werden und Tafel¬
musik spielt, eingehalten werden kann . Tafelmusik füllt nn
übrigen die Pause aus . Das Belegen von Tischen, auch in den
Lauben im kleinen Saale , ist nur mit Genehmigung der Ball¬
kommission gestattet . Der Vorverkauf der Eintrittskarten in
den durch Plakatanschläge bekannt gegebenen Geschäften dauert
am Ballabend bis abends 8 Uhr (seither bis abends 7 Uhr ) .



^ iFischerversammlung . ) Man schreibt uns : Neuerdings
inehren sich die s . iminen , welche den Mitteln , die die in¬
ländische Nahrungsmittelprodutliou zu steigern ermöglichen,
die Fluß - und Stromfischerei hinzuzählcn . In Fischercibiolo-
gischcn Kreisen, sowie in den Reihen erfahrener Bcrufsfischer
hält inan es für möglich , eine erhebliche Steigerung des Er¬
trags der Fluß - und Stromfischerei hcrbeizuführen , wenn aus
die Wildfischcrei die Grundsätze der modernen Teichwirtschaft
angewandt werden. In der Erkenntnis dieser Tatsache haben
sich die Bcrufsfischer der Nheinstrccke Karlsruhe —Mannheim
im vorigen Jahre unter Leitung des Herrn Prof . Dr . Zim -
m ermann - Mannheim zu einer Vereinigung , der Gesell¬
schaft der Rhein- und Teichfischer , zusammcngcschlossen, um sich
ihrerseits an der, vom Staate schon des längeren betriebenen
Fischereipflegc und - Hege zu beteiligen . Die Gesellschaft der
Rhein- und Teichfischer hielt am Sonntag den 31 . Januar
d . I . in der „Eintracht " zu Karlsruhe ihre zweite zahlreich
besuchte Hauptversammlung ab . Als Vertreter der Behörde
waren erschienen der Fischereitechnische Hilfsarbeiter bei
Großh . Ministerium des Innern , Herr Forstmeister I .
H a m in , von der Grotzh . Forst - und Domänendircktion Herr
Geh . Finanzrat Reinach . vori der Grotzh . Oberdirektion des
Wasser - und Strahenbaues Herr Baurat Kupferschmid ,
der Vorstand des Bezirksamtes Bruchsal, Herr Oberamtmann
Dr . Pfeiffer . Der Verein Pfälzer Fischer war durch
seinen Vorstand Herr Richter und Herr Krieg vertreten ,
desgleichen wohnte Herr Landtagsabgeordneter Gronauer
von Germersheim der Versammlung an . Leider war der ver¬
diente Vorsitzende des badischen Unterländer Fischcreivereins ,
Herr Graf Viktor von Heimstatt , infolge besonderer
Umstände am Erscheinen verhindert . Nach Eröffnung der Ver¬
sammlung erstattete der Leiter der Gesellschaft , Prof . Dr .
Z i m m e r m a n n , den ersten Jahresbericht . Aus demselben
ist ersichtlich , dah die Gesellschaft teils aus eigenen Mitteln ,
teils infolge reichlicher Unterstützung sowohl des badischen
Unterländerfischereivereins , als auch der Grotzh . Forst - und
Tomäncndirettion in dem ersten Jahre ihres Bestehens einen
Fischcinsatz von 107 000 Karpfen - , Zander - und Schleicnsetz -
lingen in den Rhein und seine Altwasser einsetzen konnte.
Anschließend an den Jahresbericht hielt Prof . Dr . Zimmer -
luann einen Vortrag über die im Bau begriffene Rheinregu -
lierung vom Standpunkt der Fischerei. Nach einer anregenden
Diskussion über diesen Punkt hielt Herr E . Elser aus Rutz-
hcim einen Vortrag über Fischeinsatz im Rhein . In der fol¬
genden Besprechung wurde die Notwendigkeit des Fischeinsatzcs
anerkannt . Desgleichen war die Versammlung über die einzu¬
setzenden Fischarten einig.

^ (Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 9. Febr . »
Vorsitzender : Landgerichtsdire ^tor Dr . Eller . Vertreter der
Grotzb . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . R u d m a n n .
Die Pforzheimer Polizei rückt mit rastloser Energie den sog.
Goldschnipflern und Edelmetallhehlern zu Leibe. Zu¬
nächst muhte sich der in Pforzheim wohnhafte Ausläufer Franz
Joseph Bähr aus Gamburg wegen gewerbsmässiger Hehlerei
und Diebstahls verantworten . Bähr war geständig und wurde
zu 1 Jahr I Monat Zuchthaus und 4 Jahre Ehrverlust ver¬
urteilt . Im Zusammenhänge mit dem Falle Bähr stand die
Anklage gegen den Ausläufer Jakob Ludwig Lichtenber¬
ge r aus Brötzingen wegen Diebstahls im Rückfall . Der schon
häufig vorbestrafte Angeklagte war beschuldigt, in der ersten
Hälfte des Jahres 1908 aus dem Geschäfte der Firma Mürle
in Pforzheim Double - und Kettenabfälle entwendet und sie
an den Ausläufer Bähr verkauft zu haben . Der Angeklagte
stellte die Diebstähle in Abrede, er wurde aber durch die Be¬
weisaufnahme überführt und auf Grund derselben zu 8 Mo¬
naten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . — Wie¬
derum um einen Hehlereiprozeh handelte es sich bei der fol¬
genden Anklage , die sich gegen den Graveur Franz Piram
aus Dillweitzenstein richtete. Der seit 10. Juli v . I . verhaftete
Angeklagte hatte von Anfang 1907 bis Mitte 1908 von dem
heute verurteilten Ausläufer Bähr und anderen noch unbe¬
kannten Dieben Gold- und Silberschnipfel und dergl . abge¬
kauft , obwohl er wußte, dah diese Gegenstände , deren Wert
sich nicht mehr feststellen lieh, aus Diebstählen herrührten . Er
wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . — Der Fuhrknecht Johann Thorwarth aus Un¬
terschneidheim war des Diebstahls im Rückfall und des Be¬
trugs angcklagt. Das gegen ihn erlassene Urteil lautete auf
8 Monate 1 Woche Gefängnis , abzüglich 1 Monat 1 Woche
Untersuchungshaft .

8 . Mannheim , 14. Fcbr . Tie A rmenko m m issi o n
hat im Monat Dezember allein 30726 M . Barunterstüt -
zungeu an 1301 Familien und Einzelpersonen verausgabt . Zu
sonstigen Armenzweckcn waren 36 968 M . erforderlich . Daran
partizipiert der Aufwand für arme Kinder mit 32 581 M . —
In der großen Diebstahls - und Hehleraffäre
ist am Freitag eine weitere Verhaftung erfolgt . Nach den bis¬
herigen Ermittlungen gehen die Diebstähle über den anfänglich
zutage getretenen Umfang weit hinaus . Es wurden auch große
Posten Tuche nach und nach entwendet . Ausländische eingesal -
zene Fahdärme wurden an einen Metzgermeister auf dem Lin¬
denhof abgesctzt . — Die vom Geh . Kommerzienrat Reiß der
Stadtgemcindc gestiftete und im Erdgeschoß des Zeughauses
ausgestellte Sammlung biologischer Tiergruppcn
erhielt vom Stadtrat die Bezeichnung: „ Reitzsche Sammlung
für heimatliche Naturkunde .

" — Der Ludwigshafener
Stadt rat bewilligte 3000 M . für die Hochwasserbe¬
schädigten in der bayerischen Oberpfalz .

X Baden , 14. Febr . Eine der interessantesten musikalischen
Veranstaltungen bot das Städtische Kurkomitee gestern abend
mit dem VII . Abonnementskonzert , welches im großen
Saale des Konversationshauses stattfand . Hochinteressant war
das Konzert insofern , als auf dem Programm zum ersten Male
der dritte Akt- aus dem Bühnenweihfestspiel „ P a r s i f a l"
stand. Zur Aufführung waren als Solisten gewonnen Opern¬
sänger Gcntner (Parsifal ) aus Frankfurt a . M . , Opern¬
sänger Richard Breite nfeld ( Amfortas ) aus Frankfurta . M . und Hofopernsänger Karl Braun ( Gurnemanz ) aus
Wiesbaden, welche gesanglich glänzende Leistungen boten und
durch lebhaften Beifall und Hervorruf geehrt wurden . Vervoll¬
ständigt wurde das Ensemble durch die Damen des Chorvcreins ,
Langer der „Liedertafel Aurelia " und des „SängerbundesHoheubaden" und einem Knabenchor, welche wie vor allem unser
städtisches Orchester , bestens zum Gelingen der Gesamtauf -
iührung beitrugen . Opernsänger Breitenfeld sang noch den
Monolog des Hans Sachs und Opernsänger Gcntner WalthersPreislich aus „Die Meistersinger "

, gleichfalls unter lebhaftem
Beifall des Publikums . Kapellmeister Paul Heine hatte die
einzelnen Programmnummern , denen reicher Beifall folgte,
sehr sorgfältig einstudiert . Ter große Saal war fast vollstän¬
dig ausverkauft . — Am letzten Freitag von 9 Ilhr ab , fandhier eine Sitzung des Bürgerausschusses statt . Vor Eintrittin die Tagesordnung wurden zwei Wahlen vorgenommcn , bei
denen Architekt Schober zum Stadtrat und Kaufmann« alz er zum Stadtverordneten gewählt wurde . Tann be¬
gann die Beratung der stadträtlichen Anträge . Tie Anfor - '
derungen für die Gasversorgung der Gemeinde Oos durch die
Ttadtgemeinde Baden -Baden ( 82 OM M . ) , für die Erweite¬
rung des Gasrohrnetzes im Stadtteil Lichtental ( 18 OM M . )und für die Errichtung einer Reichsbanknebenstellewurden einstimmig genehmigt. Tann wurde zur Beratungdes wichtigsten Punktes der Tagesordnung betreffend Änderung

der Dienst- und Gehaltsordnung nebst Gehalts arif für die
städtischen Beamten geschritten. Der neue Gehaltstarif
soll im ganzen neun Klassen umfassen, die in Abstufungen auch
innerhalb der einzelnen Klassen , ein Höchstgehalt von 35M bis
6000 M . und ein Nicderjtgehalt von 1100 bis 1500 M . auf -
weisen, die Vorlage rief eine ausgedehnte Debatte hervor , deren
Resultat war , daß die Vorlage an eine Kommission zur noch¬
maligen Beratung z u r ü ck v c r w i e s e n wurde . Die Sitzung
wurde nachmittags halb 2 Uhr geschlossen.

VZK Freiburg , 14. Febr . In der jüngsten Vollsitzung der
Freiburger Handelskammer wurde der Voran¬
schlag für 1909 beraten , welcher mit dem bisherigen Umlagc-
futz von 1,05 Pf . für 100 M. steuerpflichtiges Kapital der Gene¬
ralversammlung vorgelegt werden wird . Ter Sekretär machte
Mitteilung über verschiedene innere Angelegenheiten der Kam¬
mer . Diese hat anläßlich des Hinscheidens des um die För¬
derung von Handel und Industrie hochverdienten früheren
Ministers Schenkel an die Gattin des Verstorbenen eine
Kundgebung herzlichen Beileids gerichtet. Auf der Tagesord¬
nung der Kammer stand auch die Frage des Ausbaus
der Elztalbahn . Die bisherigen Schritte der Handels¬
kammer haben wenigstens den Erfolg gehabt , daß die Zweite
Kammer des Landtags beschloß, „ die betreffenden Petitionen
der Grotzh . Regierung in dem Sinne empfehlend zu über¬
weisen, dieselbe wolle den Ausbau der Elztalbahn als einen
ernsthaften Bestandteil des zukünftigen Eiscnbahnprogramms
ansehen und demgemäß bei Aufstellung eines solchen für einen
der nächsten Landtage die Linie —Schwarzwaldbahn mit
berücksichtigten "

. Tic Freiburger Handelskammer verkannte
in ihrer anschließendenBeratung nicht , daß die finanzielle Lage
unseres Eisenbahnwesens dem Wunsch nach Erstellung neuer
Schienenwege zwar nicht günstig sei , daß die Kammer aber
gleichwohl in ihren diesbezüglichen Bestrebungen nicht Nach¬
lassen dürfe . Es sollen nun möglichst Weste Kreise zur Mit¬
wirkung hcrangezogen werden. — Seitens der Handelskammer
Karlsruhe wurde die Frage angeschnitten, ob es sich nicht
empfehle, dafür cinzutreten , daß die M a r i e u f e i c r t a g e ,
der „ Josephstag " und der Tag „Peter und Paul "
auf einen Sonntag verlegt werden. Bei Besprechung dieser
Angelegenheit im Kreise der hiesigen Mitglieder kam zum Aus¬
druck, daß die Begehung jener Feiertage oder wenigstens der
Nachmittage derselben durch einen Teil der Arbeiterschaft sich
in Zeiten eines flotten Geschäftsganges zu ungunsten zahl¬
reicher Betriebe fühlbar mache . Von den verheirateten Arbei¬
tern werde übrigens das Stillstehen der Betriebe an uichtgesetz -
lichen Feiertagen und der damit empfundene Lohnausfall un¬
liebsam empfunden. Der Karlsruher Kammer wurde auf ihre
Umfrage mitgeteilt , daß der Erfolg zwar zweifelhaft sei , daß
aber der badische Handelstag den Plan auf seine Durchführbar¬
keit prüfen solle. — Auf eine Umfrage der Wiesbadener Han¬
delskammer, ob die hiesige Körperschaft mit den Standpunkt
vertrete , daß der Butz - und Bettag in allen deutschen
Bundesstaaten auf denselben Tag , und zwar auf einen Sonntag
verlegt werde, erklärte sich die Kammer in zustimmendem
Sinne .

" Kleine Nachrichten aus Baden . Gestern nachmittag ver¬
starb nach kurzer Krankheit die in weiten Kreisen Heidelbergs
als Wohltäterin bekannte Frau Dr . Eugeme Mez -
g e r im 75. Lebensjahre . — In Lichtental wurden heute nacht
drei Wohnhäuser ein Raub der Flammen . Das Feuer
brach im Wohnhause des Schreinermcisters Merkle aus und
verbreitete sich sehr rasch , so daß die Bewohner kaum das nackte
Leben retten konnten . Die Besitzer der anderen beiden Häuser
sind der Privatier Karl Lasch und der Wagnermeister Lutz.
Von den Fahrnissen konnte fast nichts geborgen werden . Lei¬
der sind die Brandbeschädigten nur schwach versichert. Man
vermutet Brandstiftung . — In Mörsch ( Amt Ettlingen ) fand
gestern B ü r g e r m e ist e r w a hl statt . Gewühlt wurde mit
Unterstützung der Sozialdemokraten der Landwirt Ludwig Fil¬
terer V . Der Gegenkandidat Kasper erhielt 30 Stimmen . Der
seitherige Bürgermeister Kasper waltete über 30 Jahre seinesAmtes . Er hatte eine Wiederwahl abgelehnt . — Die Eheleute
Georg und Franziska Walter in Berghaupten feierten die¬
ser Tage das Fest der goldenen Hochzeit . Seine König¬
liche Hoheit der Grotzh e 'r zog bedachte das Jubelpaar mit
einem Geldgeschenk von 30 M -, der Erzbischof sandte als Ge¬
schenk ein Erbauungsbuch nebst Gratulationsschreiben . Die
Gemeinde spendete 10 M . — Auf Antrag des Gesamt¬
ausschusses der städtischen Arbeiterschaft beschloß der Stadtrat
in Mannheim , in den städtischen Betrieben , von wenigen Aus¬
nahmen abgesehen , die neunstündige Arbeitszeit ,und zwar zunächst probeweise auf ein Jahr , einzuführen . Der
Weg von und zur Arbeitsstelle darf in die Arbeitszeit nicht ein¬
gerechnet werden. — Eine hochherzige Stiftung hat der kaiser¬
liche Legationsrat Dr . Bumiller dem Josefsknabenheimin Mannheim zukommen lassen . Die genannte Anstalt , welche
zurzeit 57 Knaben beherbergt, befindet sich in dem ehemaligen
Gymnasiumsgebäudc. Da die Siadtgemcinde das Haus jedoch
noch im Laufe dieses Sommers zu Zwecken der Handelshoch¬
schule in Benutzung zu nehmen beabsichtigt , wurde dem Institut
gekündigt. Herr Legationsrat Dr . Bumiller hat nun seine Villa
( I) . 7 . 5 . ) der Anstalt zur Verfügung gestellt und dadurch der
Sache der Jugenderziehung einen außerordentlichen Dienst er¬
wiesen. — In Heidelberg ist nach längerem Leiden Stadtrat
Eduard Reis im 64. Lebensjahre gestorben . Er war viele Jahre
Mitglied der Handelskammer. Dem Stadiverordnetenkollegium
gehörte er über 30 Jahre an , vor drei Jahren erfolgte seine
Wahl zum Stadtrat . — In Hölzlebruck fand ,wie aus Neustadt gemeldet wir , das 3jährige Töchterchen der
Familie Duffner bei einem Zimmerbrande den Erstickungs -
t o d . — Bei der in Durlach stattgefundenen Bezirksratssitzungwurden die Bürgerausschutzwahlen in Berghausen für ungül -
t i g erklärt . Es fehlten bei der Abstimmung die Umschläge.
Die Neuwahlen dürften in kurzer Zeit stattfinden .

Weueste WachvicHterr unö Wetegvcrnrrrre
* Oldenburg , 15 . Febr . Seine Königliche Hoheit der Grotz-

herzog hat seine Gemahlin , der infolge eines Nervenleidens
der Aufenthalt in dem Sanatorium Bellevue bei Konstanz
angeraten war , am Samstag dorthin begleitet .

* Prag , 15 . Febr . Zum ersten Male seit 18. Oktober v . I .
ist der gestrige Sonntag ruhig verlaufen . Der
Bummel der deutschen Studenten erfolgte in der gewohnten
Weise und blieb unbehelligt. Die Polizei hatte keinen Anlaß ,
einzuschreiten.

" Lissabon , 12 . Febr . Die Grenz ft reitfrage wegender portugisischen Besitzungen in China ist beigelegt . Der
portugisische Minister des Äußern und der chinesische Gesandte
haben ein Abkommen unterzeichnet, wonach beide Regierun¬
gen je einen Bevollmächtigten ernennen , die die Grenze von
Makao und der übrigen Besitzungen festzusetzen haben .

* London , 13 . Febr . Der Haupteinpeitscherder Regierungs¬
partei Pease erklärte in einer Rede , die er heute in Plymouth
hielt , die Regierung werde , bevor noch viele Monate ins Land
gegangen seien , an das Volk appellieren , da sie entschlossen sei ,
das Vetorecht des Oberhauses zu beseitigen .

* London, 15 . Febr . Wie amtlich bekannt gegeben wird ,
wird Admiral Lord Beresford am 24 . März das Kom¬
mando über die Kanalflotte niederlegen . Alle in Dienst
gestellten Fahrzeuge in den britischen Gewässern , im ganzen

150, sollen unter das Kommando des Admirals Sir Wil¬
liam May gestellt werden. Wie „Daily News" erfährt , istin Bezug auf das Schiffbauprogramm noch nichts End¬
gültiges beschlossen, da die Entscheidung bis nach dem Be¬
such König Eduards in Berlin zurückgestellt worden
war . Das Blatt glaubt , daß das Kakünett in gewissem Sinne
seinen bisherigen Standpunkt aufgegeven habe und aus Spar¬
samkeitsrücksichten für das nächste Jahr zunächst nur den Bau
von 4 Dreadnoughts befürworten wird.* Washington , 14 . Febr . In Caracas wurde von dem
Kommissar der Vereinigten Staaten Buch an an und dem
Vertreter Venezuelas das Protokoll unterzeichnet, durch wel¬
ches die Stritfragen zwischen beiden Ländern beige -
legt werden .* Auckland , 13 . Febr . Unter einem Teil der Samoaner
herrscht Unzufriedenheit . Gouverneur Dr . Sols hat den
Lernen des Häuptlings Lanati einen Besuch abgestattet und die
Mißverständnisse aufgeklärt . Lanati wurde nach Savaii in die
Verbannung ' geschickt . Die Häuptlinge billigen das Vorgehendes Gouverneurs .

Wevschieöenes .
Berlin , 15. Febr . Heute vormittag 10 Uhr versetzte ein etwa

25 Jahre alter Mann der 43 Jahre alten KaufmannsfrauAlbertine Henk einen Messerstich , durch den dieselbe an
der linken Hand und am linken Oberschenkel verletzt wurde .
Der Täter entfloh und entkam. — Das Anwachsen der Zahlder Messerattentate auf Frauen und Mädchen ver-
anlatzte den Polizeipräsidenten , die Belohnung auf die
Ergreifung des Täters von 1000 auf 3 000 M a r k zu er¬
höhen. — Auch heute früh wurde ein Mjähriges Mädchen
durch einen Messerstich verletzt. Das ist das 15 . Messer¬
attentat .* Hamburg , 14 . Febr . Heute früh brach auf bisher unaufge¬
klärte Weise im Vorort Eppendorf in der St . Anscharkirche
Feuer aus , durch das der Kirchentum, das Dachgeschoß und
der Kirchen st uhl zerstört wurde.* Rathenow , 14 . Febr . Unweit Töppeln bei Havelberg
brach heute morgen infolge des Hochwassers der Elbdeich
durch. Große Eis - und Wassermassen wälzten sich über das
Land . Die Bewohner der Ortschaft Neuwerben flüchteten.* Friedrichshütte , 14. Febr . Auf der Friedensgrube brach in
vergangener Nacht ein Gerüst an der Stelle zusammen, wo ge¬
rade die Belegschaft angefahren war . Von dieser wurden 7
Mann verschüttet. Bis heute früh 7 Uhr waren zwei Häuer
und zwei Schlepper als Leichen geborgen .

Straßburg i. E ., 13 . Febr . Der bisherige ordentliche Pro¬
fessor an der Universität Berlin , D . Julius Bauschin g er
ist zum Direktor der Universitätssternwarte er¬
nannt worden .

Kopenhagen, 14. Fcbr . Der Chemiker Professor Julius
T h o m s c n ist gestern gestorben .

Paris , 13. Febr . Nach der amtlichen Zollstatistik betrug der
Wert der Einfuhr im Januar d . I . 534 680 000 Franken ,
was eine Zunahme von 24 603 000 gegen Januar 1909 bedeu¬
tet . Der Wert der Ausfuhr betrug 359300 000 Franken ,
d . i . eine Zunahme von 40 623 000 Franken gegen Januar 1908 .

Paris , 15. Febr . In einem Brunnenschacht in Fontacle bei
Marseille wurde der arg verstümmelte Leichnam des 34jähri -
gen Malers Leon Coudry aufgefunden . Die Polizei ver¬
mutet , daß Coudry, der sehr anrüchige Beziehungen unter¬
halten hat , einem Racheakt zum Opfer gefallen ist .

Mexiko, 15. Febr . Gestern erfolgte ein heftiger mit lautem
Getöse verbundener Ausbruch des Pulkans Pico de
C o l i m a . Die Vegetation in der Umgegend ist durch die
großen Müssen herausgeschleuderter Asche vernichtet worden .
Verluste an Menschenleben sind nicht gemeldet worden.

Bon der Luftschiffahrt.
Dresden , 15. Febr . Gestern vormittag fand die vom sächsi¬

schen Verein für Luftschiffahrt und dem sächsischen Automobil¬
klub veranstaltete kriegsmäßige Ballonverfolgung
statt . Von dem freiwilligen sächsischen Automobilkorps nahmen
acht Mitglider mit von Offizieren besetzten Automobilen an
der Ballonperfolgung teil. Der Ballon „Dresden " stieg um
10 Uhr 50 Min . auf . Er landete nach 45 Minuten Fahrtdauer
glatt , ohne von den ihn verfolgenden Automobilen bemerkt
worden zu sein. Ein Siegerpreis konnte nicht verteilt werden ,
da weder der Ballon , noch die Automobilsalster die ihnen ge¬
stellte Aufgabe gelöst hatten .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 15 . Februar 1909.

Unter erheblicher Zunahme ihrer Tiefe ist die gestern über
NorLskandinavien erschienene Depression bis Finnland weiter¬
gezogen und zugleich hat sie ihren Wirkungskreis weit nach
Südwesten hin ausgebreitet ; der hohe Druck hat sich ganz auf
den Atlantischen Ozean westlich von Irland verlegt . In
Deutschland ist trübes Wetter mit Schneefällen eingetreten ;
Iroir herrschte am Morgen nur noch im Süden . Trübes und
etwas wärmeres Wetter mit Schneesällen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 15 . Februar früh.

Lugano wolkenlos —7 Grad . Biarritz bedeckt —0 Grad ,
Nizza wolkenlos 1 Grad , Triest wolkenlos - 1 Grad , Florenz
wolkenlos 1 Grad , Rom wolkenlos 1 Grad , Cagliäri bedeckt
6 Grad , Brindisi heiter 5 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Februar Baroi» . Tb-rm . Absol. KuchUg -
Wind Bimmel

IN IN,N Pro, .

13 . Nachts 9 -- U . 758 .6 l - 2 .5 2 . 1 56 NE wolkenlos
14. Mrgs . 7 -« U . 76 ! .0 - 7 .2 2 .2 87
14 . Mittgs . 2 -° tl . 759.5 ^ —0 .7 2.7 62 heiter
14 . Nachts 9-° ll . 758 .7 , - 3 .4 3 .1 87 wolkenlos
15 . Mrgs . 7^ U. 75V6 ! - 3 .7 2 .9 87 SW bedeckt
15 . Mitlgs . 2">ll . 752.8 , - 1 .3 3 .9 94 Schneefall

Höchste Temperatur am 13 . Februar : 1 . 1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : - 8. 1 .

Niederschlagsmenge , gemessen am l4 . Februar7 ^° früh : O.Oinrri
Höchste Temperatur am 14 . Februar : 0.0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : - 6.6 .
Niederschlagsmenge , gemessen am 15 . Februar ?^ früh : Schnee¬

fall .
Mnsfrrftnnddes Rhein« am 14 . Februar , früh : Schuster -

insel 0.81 in , gefallen 1 am ; Kehl 1 .42 in, gefallen 4 Lin ;
Maxau 3 .21 in , gefallen 6 cm ; Mannheim 2 .14 in ,
gefallen 12 cm.

Mnsterftand dr» Rheins am 16 . Februar , früh : Schuster-
insel 0.80 in , gefallen 1 cm ; Kehl 1 .38 m, gefallen 4 cm ;
Maxau 3 . 16 in , gefallen 5 cm ; Mannheim 2 .04 m ,
gefallen 10 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Beim Grotzh Landesgewerbeamt in Karlsrnhe ist die Stelle
eines in der Hauptsache mit der Anfertigung gewerblicher und kunstgewerb¬
licher Entwürfe und der Bearbeitung van Lehrmitteln , Vorlagen und der¬
gleichen für den gewerblichen Unterricht beschäftigten

- - - Zeichners , - -»
welcher mit der Technik der verschiedenen Zeichenarten durchaus vertraut
sein mutz , alsbald zu besetzen .

Bevorzugt werde « solche Bewerber , welche bereits im K« « st»
gewerbe praktisch tätig Ware « . X 222

Die Jahresvergütung beträgt 2000 M.
Bewerbungen um diese Stelle sind unter Vorlage der Nachweisungen

über den Ausbildungsgang des Bewerbers (Zeugnisse) , sowie unter Beifügung
von selbstgefertigten zeichnerischen Entwürfen alsbald an das Grotzh . Lan -
desgewerbeamt t« Karlsruhe zu richten
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der Jnvalidengeldlose , dann folgen
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legte Lorenzer ä 3 , 2 und 1 Mk . das
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Maimarkt , Altenburger und Mecklen¬
burger a 1 Mk ., aus 10 Stück 1 Frei¬
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Lederhandlung und Bankgeschäft
Karlsruhe i . B.
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BürgerlicheRechtsstreite .
Oeffeatliche Zustellung einer Klage .

X .LV9.2.1 . Nr , 1SK8 . Mannheim .
Der Kaufmann Moses Dreifuß
hier, Prozeßbevollmächtigte : Rechtsan¬
wälte vrss . Gustav und Fritz Kauf¬
mann hier, klagt gegen den Ingenieur
Ernst Hagn , früher zu Obermais
bei Meran , r. Zt . unbekannten Auf¬
enthalts , aus Bürgschaft gegenüber dem
Wilhelm Marder in Frankfurt a . M .,
mit dem Anträge auf gegen Sicher¬
heitsleistung vorläufig vollstreckbare
kostenfällige Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 3657 M . 24 Pf .
nebst 5 °/, Zins aus 2307 M . 29 Pf .
seit dem 7 . Dezember 1908 , und aus
1349 M . 95 Pf . seit 19 . Januar 1909
an den Kläger .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Grotzh. Amtsgericht zu
Mannheim auf
Donnerst » g , den 1 . April 1909 ,

vormittags 9 Uhr ,
Zimmer 114 , Saal I) .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Mannheim , den 13. Februar 1909 .
A . Spieß ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Aufgebot .
X.152 .3 .3 . Nr . 1076 . Heidelberg .

Der Fischer Ludwig Ueberle in

Heidelberg hat zum Zwecke der Kraft-
loserklärung des auf seinen Namen
lautenden Anteilscheines Nr . 41 über
1V00M . der Gewerbebank E . G . m u . H.
in Heidelberg nebst 10 Dividenden¬
scheinen und Anweisung (Talon ) für
die Jahre 1909 — 1916 die Einleitung
des Aufgebotsverfahrens beantragt .

Der Inhaber der Urkunden wird auf¬
gefordert , seine Rechte spätestens in
dem aus
Freitag , den 17 . September 1909 ,

vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgcbotstermtn bei dem
Unterzeichneten Gerichte anzumelden ,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der

genannten Urkunden erfolgen wird .
Heidelberg , den 9 . Februar 1909 .

GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :
Göbelbecker .

AonkurSverfahre « .
X .2V3. Baden . Das Konkursver¬

fahren über das Vermögen des Gipser-
meisterS HeinrichFrankin Baden -
Baden wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben .

Baden , den 11 . Februar 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Trunk ,

Konkursversahre « .
' X .204 . Nr . 4530 . Bruchsal . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Gebrüder Bach¬
mann — offene Handelsgesellschaft —
in Bruchsal ist infolge eines Von den
Teilhabern Wilhelm und Bernhard
Bachmann gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergletche Bergleichs -
termtn anberaumt auf

Freitag den 12 . März 1909 ,
vormittags V,11 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier , Zimmer
Nr . 9, II . Stock.

Der Bergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Gläubigerausschusses sind
auf der Gerichtsschreiberei zur Einsicht
der Beteiligten niedergelegt .

Bruchsal , den 13 . Februar 1909 .
Rais ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

X .197 . Emmendingen . In dem
Konkurs über den Rachlatz des Maler¬
meisters Ferdinand Lapp in
Emmendingen soll die Schlutzverteilung
erfolgen . Dazu find verfügbar Mark
5I9F0 . Zu berücksichtigen find M . 34,09
bevorrechtigte und M . 5675,20 nicht
bevorrechtigteForderungen . Das Schluß -
Verzeichnis liegt auf der Gerichts¬
schreiberei des Grotzh. Amtsgerichts
hier zur Einficht aus .

Emmendingen , den 13 . Februar 1909 .
Der Konkursverwalter :

vr . Götz , Rechtsanwalt .

Konkursverfahren .
X .2V5 . Nr . 1178 . Ettlingen .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Nachlasses
des verstorbenen Bäckermeisters
Karl Hermann Becker in
Ettlingen betreffend .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlutzver -

zeichnis ist der Schlußtermin bestimmt
auf

Mittwoch den 3 . März 1909 ,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgericht Hierselbst .
Dies veröffentlicht :
Ettlingen , den 9 . Februar 1909 .

Wagner ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
X 201 . Nr . 1819 II . Karlsruhe .

Ueber das Vermögen des Theodor
Pfeiffer , Blechnermeister hier,
wurde heute am 13 . Februar 1909 ,
vormittags 11' « Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Kaufmann Moritz Sehferheld
hier wurde zum Konkursverwalter er-
nannt .

'
Konkursforderungen find bis zum

20 . März 1909 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretendenfalls
über die in Z 132 der KonkurSord.
nung bezeichneten Gegenstände , sowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Donnerstag den 1 . April 1909 ,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Grotzh. Amtsgericht Akademie-
stratze 2 XII . Stock,Zimmer Nr . 10/12 ,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, ist aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum IO . März 1909 Anzeige
zu machen

Karlsruhe , den 13 . Februar 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 .

vermischte Bekanntwach ««gen.
KaWreiber-KtM.

Die Stelle des BerwaltungSrat -
schreiberS der Stadt Tanber -
bischofsheim ist alsbald neu zu besetzen .

Bewerber mit entsprechender Vorbil¬
dung tm Staats - oder Gemetndedienst
wollen ihre Gesuche bis spätestens
LS . Februar l . IS . dahier unter
Angabe der Gehaltsansprüche einretchen.

Bemerkt wird , daß mit dem Rat -
schretberdienst die Rechnerstelle für In¬
validen - und Krankenversicherung ver¬
bunden ist . X 196 .2 .1

Tauberbischofsheim , 12 . Febr . 1909 .
Der Gemeinderat :

I . B :
G S ch n a rr en b e r g e r .

Müller .

Südwestdeutsch-Lchweizeri-
scher Güterverkehr.

Am 20 . Februar l . I . treten Fracht¬
sätze des Ausnahmetarifs Nr . 12 (Steine )
der Tarifhefte 2 u . 4 für die Stationen
Ane und Bollweiler der Elsaß -Loth¬
ringer Bahn und für die schweizerischen
Stationen Ardo « , Oberbnrg und
Snrsee , sowie Frachtsätze für Eil¬
und Frachtstückgut im Verkehr mit
Zürich -Lette « (Tartfhefte 3, 4 , 5,
6 und 7) in Kraft . Nähere Auskunft
erteilen die genannten Stationen und
unser Berkehrsbureau . L .187

Karlsruhe , den 12 . Februar 1909 .
Großh . Generaldirekti »« der Badische»

StaatSeisenbahne ».
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